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INGRID WURTZBACHER-RUNDHOLZ Hg.) eodor Heuss ber Staat und Kirche 1933 bıs 1946 Mıt
Materialienanhang über Konkordatsfragen 1927 (Europäische Hochschulschriften, eıhe ür 282)
Frankfurt a. M.-Bern-New York Lang 1986 120 Brosch. sr 27,-

Der VO:  3 Ingrid Wurtzbacher-Rundholz herausgegebene und knapp (D. eingeleitete schmale Band enthält
Texte von eodor Heuss, in denen der Reichstagsabgeordnete der Weımarer eıt und 1945 ZU)!

kommuissarıschen Kultminister des Landes Württemberg-Baden ernannte FDP-Politiker ıch ber »Staat
und Kırche 1933 bıs 1946« geäußert hat. Den Texten sınd wel Abhandlungen der Herausgeberin
vorangestellt; angefügt 1st eın »Materijalanhang ber Konkordatsfragen 1927«, betreffend die Länderkon-
ordate der Weımarer eıt.

Dıie Auswahl der präsentierten Texte 1st von der Herausgeberin nıcht begründet, uch nıcht die
Begrenzung auf den Zeıtraum der Jahre 1933 bıs 1946 Der Kommentar Absatz I1) betrifft nıcht die 1er
herausgegebenen Texte, sondern befaßt sıch mıiıt juristischen Aspekten ber Staat und Kırche eodor
Heuss’ Publizistik der Jahre 1932 und 1933 SO fehlt dıe herausgeberische Erschließung; die Texte leiben
Lese-Stücke. Dıies ist uUmnso mehr bedauern, als die Herausgeberin durch ıhre Untersuchung ber
»Verfassungsgeschichte und Kulturpolitik bei Dr. eodor Heuss bıs ZUTr Gründung der Bundesrepublık
Deutschland durch den Parlamentarıschen Rat 948/49 mıiıt Dokumentenanhang« (Europäische och-
schulschriften, eıhe 1L, Bd 151, Franktfurt a. M.-Bern für die Aufgaben der Herausgabe und der
Kommentierung durchaus vorbereıtet (vgl dazu ebd 169—1 83 den Abschnitt ber »„Das Verhältnis
Von Kırche und Staat beı eodor Heuss«).

Wıe schwier1g Ist, die vorgestellten Texte und Materialıen auf eiıne knappe Formel bringen, zeigt die
Inhaltsangabe (des Verlages?) auf dem rückwärtigen Buchumschlag: »Als Reichstagsabgeordneter und
Kultusminister (sıc!) VO:  - Württemberg-Baden machte sich eodor Heuss Gedanken ber dıe Trennung
von Staat und Kırche und warnte Vor eıner vertilzten Bindung«. eodor Heuss charakterisierte in der
Rhein-Neckar-Zeıtung VO| 1946 anders: »Das polıtische und rechtliche Gespräch zwiıischen dem
Staat und der Kırche 1st in eıner verwandelten elt NCUu aufgenommen worden. die Aufgabe 1st, eine
zerrissene Kontinultät wieder herzustellen, aber dabei dessen bewußt Jeıben, d WC) auch beide
Geschichtsgebilde aus ıhrem ihnen eingeborenen Sınn und Auftrag leben, dıe Begegnung in der geme1nsa-
Inen Verantwortung den Dıienst AIl Menschen, Menschlichen kennt« (D 84; ähnlich auch In eine
aÜhnliche Richtung weısen übriıgens die VO:  } Anton Rauscher herausgegebenen »Beıträge ZuUur Katholizısmus-
forschung«, z B Kar l Forster für die Nachkriegsjahre eine »11 ahe« von Staat und Kıirche »In der
Wahrnehmung von öffentliıchen Aufgaben« sıch entwickeln sah (ın Kırche und Staat in der Bundesrepublık

Hg VO:  3 Anton Rauscher. Paderborn 1979, 552}
Trotzdem 1st die Edıtion dieser Heuss-Texte verdienstvoll, weıl sıe Einblick in das geistige Rüstzeug

jener Politiker vermittelt, die 1945 aran gingen, elementare Fragen der Verfassung (wıe das Verhältnis VO:  3

Kirche und Staat) der das Schulwesen NEeu ordnen. Martın Grıitz

LISELOTTE HÖFER - VICTOR CCONZEMIUS: Otto Karrer Kämpfen und Leiden für eine weltoffene
Kırche. Freiburg ı.B Herder 1985 484 ale. {1I1. Abb Gbd 48,-

uch Venn ÖOtto Karrer nıcht den theologischen Grofßmeıstern unseres Jahrhunderts VO: Schlage eınes
arl arth der Karl Rahner gehört, ohnt sıch, seiıne von Liselotte Höter Mitarbeıit VON Vıctor
Conzemiuus vertafßte Biographie lesen. Der Untertitel »Kämpften und Leiden tür eıne weltoffene Kırche«
deutet, WenNnn uch ın der tür eine Überschrift gebotenen Generalisierung, dıe Perspektive an, der
Vertasserin und Bearbeıter die Persönlichkeit dieses Theologen und Christenmenschen würdıgen, der
jahrzehntelang aus der Stille se1ines innerschweizerischen Domizıls (ın das aus Deutschland verschlagen
wurde) durch seın Wort und durch seiın Schritttum eıne Wirksamkeıt ausgeübt hat, die unaufdringlıch, ber
stet1g darauf abzıelte, eınen Bewußtseinswandel ın der katholischen Kirche herbeıitühre helten. Eınen
Bewußtseinswandel, der den Gettokatholizismus überwinden und dıe Kırche ZUu!r Welt VO:  — heute öffnen
und sı1e efähıgen sollte, sıch den Problemen ZUu tellen, welche dıe Menschen, mıiıt denen s1e tun hatte,
bewegten der denen sıe ausgeSETZL WAaTlrTenNn

Otto Karrer, aus Ballrechten 1m südlıchen Baden stammend, eın ausgezeichneter Kirchenhistoriker:;
nıcht NUur weıl deren Handwerk verstand und selbständıg arbeıten wußte, sondern mehr noch, weıl
den Orızont der kirchenhistorischen Thematıik und Darstellung erweıterte: Er bezog dıe Frömmigkeıitsge-


